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Dem Fledermausforscher und bedeutendsten ungarischen Darwinisten, 

LAJOS MtHEL Y (1862-1952), zum 50sten Todestag 

Von ARTUR HINKEL, Hamburg 

Einleitung 

LAJOS MEHELY (sprich: Lajosch [= Ludwig] 
Meeheij)  war der bedeutendste ungarische Her­
petologe und Mammaloge seiner Zeit. Er ver­
stand die Lehren von JEAN-BAPTISTE LAMARCK 
( 1 744- 1 829), CHARLES DARWIN ( 1 809- 1 892) und 
ERNST HAECKEL ( 1 834- 1 9 1 2) und war ein eifri­
ger Vertreter der Darwinistischen Abstam­
mungstheorie. 

Seine Biographie ist recht gut dokumentiert 
worden ( 19 14 veröffentlichte er eine Autobio­
graphie) bis zu seiner Verurteilung nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Mehrere Bücher und über 
220 Beiträge in wissenschaftlichen Fachzeit­
schriften stammen aus MEHELYS Feder; für sei­
ne international hervorragenden zoologischen 
Verdienste wurde er in den Adelsstand erho­
ben. 

"Die Anzahl der von ihm beschriebenen und 
für die Wissenschaft neuen Formen beträgt 
mehr als 70, selbst die zu seinen Ehren nach ihm 
benannten neuen Formen sind über 20 an der 
Zahl" (DELY 1 967). In diesem Beitrag sollen 
seine zoologischen Verdienste, speziell aus fle­
dermauskundlicher Sicht, in Erinnerung ge­
bracht werden. 

M e h e l y  - e i n  O p f e r  
s e i n e r  Z e i t ?  

Bereits 1 967 schrieben die Ungarn BOROS & 

DEL Y Beiträge über LUOWIG MEHEL YS zoologi­
sches und literarisches Schaffen und wiesen 
daraufhin, daß er ein Opfer seiner Zeit war: "Er 
fiel dem Widerspruch zum Opfer, der zwischen 
dem wissenschaftlichen Fortschritt, der Einrich­
tung der auf Grund dieses konstruierbaren Welt 
und den tatsächlichen gesellschaftlichen Ver­
hältnissen bestand. Auf der einen Seite verkün­
dete er mit Überzeugung, daß wir uns kraft der 
ewigen Gesetze der Natur - deren Rolle er 
selbst auszuforschen versucht hat - entwickeln 

und daß wir emporsteigen. Auf der anderen 
Seite hielt er sich - auf Grund weit verbreiteter 
rückständiger Vorstellungen - an die Aufrecht­
erhaltung der älteren und rückständigen Zu­
stände fest. [ . . .  ] Diese in den gesellschaftlichen 
Konzeptionen rückständige Auffassung stellte 
ihn auf die Seite derer, die auch in ihrem poli­
tischen Verhalten konservativ blieben und sich 
gegen alle Änderungen verwahrten" (BOROS & 

DELY 1 967). 

Damals ( 1 967) war aber die Zeit noch nicht 
reif, denn der "unbesiegbare marxistisch-leni­
nistische Sozialismus" in den Ost-Staaten galt 
als "unumkehrbare Errungenschaft über den 
korrupten, menschen verachtenden Kapitalis­
mus". Sterbedatum und Sterbeort von MEHELY 
blieben weiterhin geheim, obwohl BOROS & 

DEL Y ( 1967) schrieben: "Denn nicht die Wis­
senschaft, sondern nur diejenigen begehen ei­
nen Fehler, die sie falsch auslegen. Demgemäß 
wird die Wissenschaft zu einem Segen oder 
Fluch der Menschheit. Deshalb müssen wir uns 
auch mit den Irrtümern der Gelehrten befassen. 
[ ... ] Und wir können hinzufügen, daß das Tot­
schweigen auch keine Verteidigung ist. Beson­
ders nicht im Falle MEHEL ys. Denn seine in 
heimischer und ausländischer Relation gleich­
falls ernstlich gewertete Tätigkeit, könnte selbst 
in den Augen der auf geistiger Ebene über den 
Durchschnitt stehenden leicht den Glauben er­
wecken, daß an seinem Lebenswerk nichts aus­
zusetzen ist, und daß seine Irrtümer nur mo­
mentan verschwiegene Wahrheiten sind." 

Im Archiv des Nationalen Naturhistorischen 
Museums zu LeidenlNL befinden sich zwei 
Briefe von 1 90 I und ein Brief von 1 9 1 9, sowie 
vier Briefe und Postkarten aus dem Jahr 1 926 
von MEHELY an Herrn TH. W. VAN LIDTH OE 
JEUOE, damals Konservator für Reptilien und 
Amphibien, und an Herrn Professor P. N. VAN 
KAMPEN, damals Direktor des Zoologischen La-
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boratoriums der Leidener Universität (HOLTHUIS 

brieft. Mitt. 200 1 ). Sicherlich existieren auch in 
den Archiven der Nationalen Naturhistorischen 
Museen zu London, Stockholm, Berlin, . . .  noch 
Briefe von MEHEL Y, deren Auswertung eine Re­
konstruktion seines Lebensweges ermöglichen 
würden. Er hatte eine gleichmäßige, gut lesbare 
Handschrift. 

E n t d e c k u n g d e r  
M e  h e l  y - H u f e i s e n  n a  s e 
( R h i n o l o p h u s  m e ll e l y i )  

Von MEHEL Y erschien im Jahr 1 900 eine Mono­
graphie über die in Ungarn lebenden Fledermäu­
se: "Magyarorszag denevereinek monogni­
phiaja". Darin beschrieb er, auf mehr als 300 
Seiten, von 20 Fledermausarten Anatomie, Le­
bensweise und Vorkommen. 

Zur Verbreitung der vom Braunschweiger 
Zoologen JOHANN HEINRICH BLASIUS ( 1 809- 1 870) 
entdeckten Mittelmeer-Hufeisennase (Rllillo­

lophus euryale Blasius, 1 853) machte MEHELY 

durch eigene Untersuchungen im Donau-Ge­
biet ergänzende Angaben. 

Jedoch bemerkte der Berliner Kustos PAUL 

MATSCHIE 0 86 1 - 1 926) in einem Beitrag über 
rumänische Säugetiere: "Ich bin der Ansicht, 
daß Rhinoloplllls euryale im Donau-Gebiet er­
heblich anders aussieht als im östlichen Italien. 
in Istrien und Dalmatien, und schlage für diese 
geographische Varietät den Species-Namen 
mellel)'i Mtsch. vor" (zit. n. MATSCHIE 1 90 I )  
(HINKEL & MATZ 1 996). 

W e i t e r e z o o l o g i s c h e  
V e r d i e n s t e 

Zunächst - wahrscheinlich seines Namens we­
gen, welcher auf Deutsch "Bienenplatz" bedeu­
tet - interessierte sich MEHELY für die Imkerei. 
Durch dieses Hobby lernte er "Bienen-Frisch" 
in München, den Physiologen KARL VON FRISCH 

( 1 886- 1 982), kennen. 
Der Wiener Verhaltensforscher KONRAD Lo­

RENZ ( 1 903- 1 989), welcher von 1 940- 1 945 Pro­
fessor für Psychologie an der Königsberger 
Universität war, wird sicherlich ebenso zu sei­
nen Freunden und Korrespondenten gezählt 
haben [Im Jahr 1 973 erhielten VON FRISCH und 
LORENZ (zusammen mit JAN TINBERGEN. Berlin) 

den Nobelpreis für Physiologie und Medizin 
verliehen]. 

Zuletzt interessierte sich MEHEL Y für die Höh­
lenbiologie, die niederen Tiere, Krebse usw. 
Dabei wird er den Utrechter Physiologen SVEN 

DUKGRAAF ( 1 908- 1 995), einen Großcousin von 
VON FRISCH, kennengelernt und mit ihm korre­
spondiert haben. 

Im Gegensatz zu seinen Zeitgenossen über­
prüfte MEHEL Y die meisten der in der Literatur 
angegebenen Beobachtungen und deren Beur­
teilungen, bevor er sie in seine Veröffentli­
chungen aufnahm. 

In einem Briefvom 1 3 .11. 1 9 1 9  schrieb MEHEL Y 
nach Leiden: "Es ist sehr erfreulich, daß der 
Aufschwung der Wissenschaft so Manches ge­
klärt, vertieft und auf eine breitere Basis gestüzt 
hat, was wir vor zwei Dezennien begonnen und 
nachher nicht mehr in der Lage waren unser 
Werk fortzuführen. Diese Worte beziehen sich 
auch auf mich, da ich seit meiner Engystoma­
tiden-Arbeit auf andere Bahn gedrängt, nicht 
mehr die Möglichkeit fand, meine im Jahre 
1 90 I niedergelegten wissenschaftlichen Ergeb­
nisse durch weitere Untersuchungen zu be­
leuchten und auf ihre Richtigkeit zu prüfen." 

Im Budapester Naturkundemuseum beschäf­
tigte er sich zunächst mit der Herpetologie und 
schrieb mehrere Bücher und Atlanten über die 
Lurche und Kriechtiere Ungarns, zu welchen er 
eigenhändig die Zeichnungen lieferte. Seine 

"Herpetologia Hungarica" ( 1 896) umfaßte im 
handschriftlichen Manuskript 666 Seiten plus 
29 von ihm gezeichnete Aquarelle; sie wurde 
das bedeutendste Buch über Ungarns Lurche 
und Kriechtiere. 

In seinem Brief von 1 9 1 9 schrieb er: "Ich ha­
be vor Kurzem diverse Lacerten [Eidechsen; 
d.A.] auf die Beschaffenheit ihres Schulter- und 
Beckengürtels untersucht und hierbei die ver­
blüffende Wahrnehmung gemacht, daß Arten; 
die betreffs ihrer inneren Organisation ver­
schiedenen Gattungen zugezählt werden müs­
sen, hinsichtlich ihres Skeletes haargenau über­
einstimmen. Hieraus folgt, daß wenn in der Be­
schaffenheit des Schultergürtels deutliche Un­
terschiede vorhanden sind. die betreffenden 
Formen nicht zu derselben Gattung gehören. 
somit Oreophryne und Sphenophryne auch be­
sondere Genera darstellen." 
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Deutschsprachige Veröffentlichungen in 
deutschen Fachzeitschriften erschienen von 
MEHEL Y im Zoologischen Anzeiger in Leipzig, 
in den Jahresberichten und Abhandlungen des 
Naturwissenschaftlichen Vereins in Magdeburg, 

"Der Zoologische Garten" in Frankfurt/M. und 
in der Wochenschrift für Aquarien und Terra­
rienkunde (DEL Y 1 967). 

M E H E L Y S  L e b e n  

MEHELY LAJOS (in Ungarn wird immer der Fa­
milienname zuerst angeführt) wurde am 24. VIII. 
1 862 in Bodrogkeszi (heute Kisfalud-Szögi, 
Komitat ZemplenINO-Ungarn) geboren. Die 
Schulen besuchte er in seinem Heimatort sowie 
in Kassa (Kosice - damals noch zu Ungarn ge­
hörend). In Eperjes ging er zur Mittelschule und 
in Löcse bestand er bereits 1 877, in seinem 1 5. 
Lebensjahr, das Abitur. In Budapest legte er im 
Jahr 1 880 sein Diplom als Gymnasiallehrer ab. 
Danach war MEHEL Y Assistent an der Fakultät 
für Zoologie an der Technischen Universität in 
Budapest und leitete die Praktika im Fachbe­
reich Anatomie. Für die von ihm angefertigten 
Präparate erhielt er vom Ministerium eine fi­
nanzielle Vergütung. In Brasso (Kronstadt) war 
er von 1 885 bis 1 896 Lehrer an der Staatlichen 
Oberrealschule. Ab 1 896 arbeitete er fast 20 
Jahre lang in der Sektion Zoologie am Ungari­
schen Nationalmuseum Budapest, zunächst als 
Mittelschullehrer, ab 1 9 1 2  als Kustos und Ab­
tei lungsleiter. 

Am 5. Mai 1 899 wurde MEHELY korrespon­
dierendes Mitgl ied der Ungarischen Akademie 
der Wissenschaften. Er war Mitglied der Kö­
niglichen Zoologischen Gesellschaft zu Lon­
don, der Gesellschaft für Naturforschung des 
Senckenberg-Museums zu Frankfurt am Main, 
u.v.a.m. Das Mitgliederverzeichnis der Natur­
historischen Gesellschaft zu Magdeburg weist 
ihn unter "LUDWIG VON MEHELY, Kronstadt" ab 
1 892 aus und ab 1 902 als korrespondierendes 
Mitglied unter "Prof. LUDWIG VON MEHELY, Bu­
dapest" (PELLMANN brieft. Mitt. 200 I ). 1 906 
wurde er zum Ehrendoktor der Franz-Joseph­
Universität zu Kolozsvar gewählt, 1 9 1 0  wählte 
man ihn zum ordentlichen Mitglied der Buda­
pester Akademie, von 1 9 1 3  bis 1 9 1 6  war er Prä­
sident der Zoologischen Fachabteilung. Im 

Herbst 1 9 1 5  wurde er an die Peter-Patzmany­
Universität Budapest zum Professor für Allge­
meine Zoologie und Vergleichende Anatomie 
berufen. 

Viele Auszeichnungen und Ehrungen wur­
den ihm in Anerkennung seiner Forschungsar­
beiten und Publikationen zuteil :  So erhielt er 
z.B. 1 897 den Besan-Preisder Ungarischen Aka­
demie der Wissenschaften, 1 906 den Margo­
Preis des Naturwissenschaftlichen Vereins und 
1 9 1 0  den Marczbanyi-Preis der Akademie der 
Wissenschaften. Vom 1 4. bis 1 9. August 1 904 
hatte er als Ungarns Vertreter auf dem VI.  In­
ternationalen Kongress der Zoologen zu Bern 
(wo er einen Vortrag hielt) teilgenommen und 
1 9 1 0  auf dem Zoologischen Kongreß zu Graz. 

Mit zunehmendem Alter trat er in der Pol itik 
immer parteiischer auf und nahm auch politi­
sche Ämter an. Im Mai 1 93 1  entsagte er (aus 
persönlichen Gründen) seiner akademischen 
Mitgliedschaft und begab sich 1 932 in den Ru­
hestand (DELY 1 967; MOLNAR brieft. Min. 1 996). 
Im Brief von 1 9 1 9  hatte er geschrieben: "Wie 
gesagt, war ich seit 1 90 I nicht mehr in der Lage 
den Batrachiern [Batrachomorpha: Frösche, 
froschähnliche Gruppe der Amphibien; d.A.] 
Neu-Guineas meine Aufmerksamkeit zu wid­
men. Ich wurde im Laufe der Zeit in ein anderes 
Fahrwasser gedrängt und beschäftigte mich 
hauptsächlich mit Mammalien (recent und fos­
sil) und Reptilien, über welche Thematas ich 
viele Abhandlungen und zwei größere Werke 
schrieb. Ausserdem bin ich seit vier Jahren 
ord[ entl icher] . öffent[l icher] . Professor der ver­
gleichenden Anatomie und Histologie [Gewe­
belehre, mikroskopische Anatomie; d.A.] auf 
der Universität zu Budapest, weswegen ich 
meine systematischen Studien nur in sehr ge­
ringem Masse betreiben kann. Ich war Sections­
direktor am ungarischen National-Museum als 
mir die Aufforderung der philosophischen Fa­
cultät zuging und ich nahm den Posten an, da 
ich seit meinen Assistentenjahren zu keiner hi­
stologischen Arbeit kam und nun mein Lieb­
lingsfach nach Herzenslust betreiben durfte. Da 
kam aber der fürchterliche Krieg, der nicht nur 
eine continuirliche Arbeit vereitelte, sondern 
speziell mir einen Keulenschlag versetzte, der 
mir fast den gesunden Verstand raubte. Mein 
Schwiegersohn fiel auf dem Felde der Ehre und 
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meine einzige Tochter bl ieb mit drei kleinen 
Waisen zurück. Es kamen schreckliche Tage 
und Jahre des Kummers, aber der Lebenszwang 
des moralischen Pflichtgefühls verhalf uns doch 
zu einem gewissen Gleichgewicht der Seele, so 
daß ich heute wieder wenn auch nicht arbeits­
froh, doch wenigstens arbeitsfähig bin und ge­
wissenhaft meinem Geschäfte obliege." 

Deutschland verlor den Ersten Weltkrieg und 
somit den Kampf um seine Kolonien. Interes­
sant ist, daß auch in MEHEL YS Freund und Zeit­
genossen LUDWIG PLATE ( 1 862- 1 937), HAECKELS 

Nachfolger in Jena, nach dem Ersten Weltkrieg 
eine vergleichbare Veränderung eingetreten war 
und man erinnere sich an den ehemals Königs­
berger Verhaltensforscher LORENZ, der nach 
dem Zweiten Weltkrieg bedauerte, daß er sich 
zuvor im Sinne der Rassentheorie geäußert ha­
be. MEHELY wurde politisch aktiv, nach dem 
Zweiten Weltkrieg verurteilt und starb im Jahr 
1 952 ( 1 953? Das genaue Datum ist bisher nicht 
bekannt.) an einem unbekannten Ort (Buda­
pest?). 

D a n k s a g u n g  

Für die vielfaltige Hilfe bei den Recherchen dankt der 
Autor ganz besonders herzlich Herrn Dr. V. MOLNAR in Bu­
dapestIH und Herrn Prof. Dr. L. B. HOLTUUIS in Leiden/NL. 
sowie Herrn Dr. H. PELLMANN in Magdeburg und Herrn 
LAJOS BARKA in Hamburg. 

Der Autor bittet die Gefangnisdirektion in Budapest. das 
genaue Sterbedatum und den Sterbeort von Mf:HELY LAJOS 

bekannt zu geben. Schon allein angesichts seiner hervorra­
genden zoologischen Verdienste ist Mf:JfEl.yes würdig. daß 
seine Biographie möglichst vollständig (auch internatio­
nal) bekannt wird. 

A jelen cikk szerz6je azzal a kefl!ssel fordul a budapesti 
börtönigazgat6sag feIe. hogy Mehely Lajos elhalalozasanak 
pontos idopontjat kiadni sziveskedjenek. Kiemelked6en 
komoly zool6giai eredmenyei alapjan Mehely megerdemli. 
hogy eletrajza teljes egeszeben ismertte valjon nemzetközi 
szinteren iso 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Der Autor dieses Beitrags erinnert an den ungarischen Zoo­
logen und Darwinisten LAJOS MEHELY ( 1 862- 1 952). dem zu 
Ehren u.a. die Mehely-Hufeisennase. RIl;"oloplllls mellely; 
(Matschie. 1 90 I ). benannt wurde. Besondere Verdienste 
um die ungarische Fledermausfauna erwarb sich MEHEL Y 

im Jahr 1 900 mit der Herausgabe einer Monographie über 
die in Ungarn lebenden Fledermäuse: Auf mehr als 300 
Seiten beschrieb er 20 Arten nach Anatomie. Lebensweise 
und Verbreitung im Land. Jedoch auch als Herpetologe und 
Mammaloge genoß er bis in die I 930er Jahre einen zoolo-

gisch-international ausgezeichneten Ruf und war Mitglied 
in vielen Naturhistorischen Vereinen und Gesellschaften. 

MEHEL YS Forschungen erstreckten sich über fast alle 
Disziplinen der Zoologie: Faunistik, innere und äußere 
Morphologie (Osteologie), Systematik. Anatomie und Hi­
stologie, Ökologie und Ethologie sowie Deszendenzlehre 
und Paläontologie. Das Interesse an Bienen und Käfern 
stand am Anfang seiner zoologischen Laufbahn. etwas spä­
ter die Lurche und Kriechtiere, danach die Säugetiere. so­
wohl rezente als auch fossile. Im späteren Verlauf seines 
Lebens bezog er auch Würmer, Krebse und nochmals B ie­
nen in seine Untersuchungen ein. 

S u m m a r y 

The authorofthis article reminds ofthe hungarian zoologist 
and darwinist Lajos Mehely ( 1 862- 1 952). in honour of 
whom the Mehely horseshoe bat Rlrilloloplrus meile I)'; 
(Matschie. 1 90 1 ) was named. In I 900, Mehely rendered the 
hungarian bat fauna great service by publishing a mono­
graphy about the bats of Hungary: on more than 300 pages 
he described 20 species according to their anatomy. be ha­
viour and spreading areas in the country. Until the thierties 
he also had an excellent zoologoical-international reputation 
both as herpetologist and mammalogist and was member of 
many associations and societies of natural history. 

Mehely's studies applied to nearly all disciplines ofzoo­
logy: faunistics. inner and outer morphology (osteology). 
systematic. anatomy and histology. ecology and ethology 
as weil as theory of evolution and palaeontology. In the 
beginning of his zoologie career, his interests focused on 
bees and bugs, somewhat later on amphibians and reptiles 
and after that on mammals, both current and fossil ones. 
Later on. he included worms, crayfish and once more bees 
in his investigations. 
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